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Presidente de la República Nicolas Maduro 
Palacio de Miraflores
Av. Nte. 10, Caracas 1012
Caracas, Venezuela
c/o Botschaft der Bolivarischen Republik Venezuela
Waldeggstrasse 47
Postfach 237 
3097 Liebefeld
________________________

Sehr geehrter Herr Präsident
Ich bin froh, dass der Verbleib von Eduardo Torres seit dem 13. Mai geklärt ist. Angesichts der Aussage der Behörde, wonach er im Zentrum des Bolivarischen Nationalen Geheimdienstes in El Helicoide, Caracas, festgehalten wird, bin ich aber weiterhin zutiefst besorgt um seine Sicherheit.
Ebenso besorgt bin ich um das Schicksal und die Rechte anderer Menschenrechtsverteidiger*innen, die ebenfalls willkürlich wegen ihrer Arbeit und ihres Engagements in El Helicoide inhaftiert sind, darunter Javier Tarazona, der seit dem 2. Juli 2021 inhaftiert ist, Rocío San Miguel, die am 9. Februar 2024 inhaftiert wurde und dringend operiert werden muss, Carlos Julio Rojas, der seit dem 15. April 2024 inhaftiert ist, und Kennedy Tejeda, der am 2. August 2024 festgenommen wurde.
Derzeit werden fast 900 Menschen aus politischen Gründen willkürlich in venezolanischen Gefängnissen festgehalten. Zu ihnen gehören Staatsangehörige aus Spanien, den USA, Uruguay, Kolumbien, der Ukraine sowie anderer Länder. Die meisten von ihnen sind dort weiteren Menschenrechtsverletzungen ausgesetzt. Dazu gehören das Verschwindenlassen und Folter, die Verweigerung einer angemessenen Verteidigung bei Strafverfahren, die Vorenthaltung medizinischer Versorgung und die Inhaftierung ohne Kontakt zur Aussenwelt. Häufig werden ihnen Straftaten vorgeworfen, ohne Beweise vorzulegen.
Die Festnahmen gehen Hand in Hand mit Verleumdungskampagnen und der Kriminalisierung von Menschenrechtsorganisationen und ihren Sprecher*innen. Das zeigt der Fall von Oscar Murillo, dem Generalkoordinator von PROVEA. Nachdem dieser das Verschwindenlassen von Eduardo Torres angeprangert hatte, wurde er vom Generalstaatsanwalt bedroht. Die Schikane, Bedrohung und Inhaftierung von Menschenrechtsverteidiger*innen und die Angriffe auf die Zivilgesellschaft im Allgemeinen müssen unverzüglich eingestellt werden. Dazu gehört auch die Aufhebung des sogenannten «Anti-NGO-Gesetzes» sowie anderer missbräuchlicher und willkürlicher Rechtsvorschriften.
Ich fordere die sofortige und bedingungslose Freilassung von Eduardo Torres, Javier Tarazona, Rocío San Miguel, Carlos Julio Rojas und Kennedy Tejeda sowie aller weiteren Betroffenen willkürlicher Festnahmen in Venezuela.
Gewährleisten Sie ihnen, solange sie sich in Ihrem Gewahrsam befinden, auch den uneingeschränkten Schutz ihrer Rechte auf Leben, Unversehrtheit, Kontakt zu Angehörigen sowie auf ein faires Gerichtsverfahren.
Bitte beenden Sie alle Angriffe auf zivilgesellschaftliches Engagement.
Hochachtungsvoll,
________________________
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